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Benjamin Franklin, sprich: Bendschämin Fränklin, war ein wichtiger Mann für die

 der Vereinigten Staaten von Amerika vom Britischen Weltreich. Im Jahr 1776

gehörte er zu den , welche die Unabhängigkeitserklärung unterzeichneten. Nach

dem Sieg der  im Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg schrieb er an der

 des neuen Landes mit, in die er seine Ideen von Freiheit und

 miteinfließen ließ.

Franklin wurde im Jahr 1706 geboren und starb im Jahr 1790. Die meiste 

seines Lebens verbrachte er in Philadelphia, wo er es als Drucker zu  schaffte.

Später ging er in die Politik, wo er mehrere hohe Ämter ausübte. Daneben war er auch ein berühmter

. Er erforschte unter anderem die Elektrizität und erfand den

 sowie einige andere Dinge. Sein Gesicht ziert heute die 100-Dollar-Note.

Benjamin  wurde am 17. Januar 1706 in Boston geboren. Seine Familie kam

aus England und war einige Jahre zuvor als  in die britischen Kolonien

ausgewandert. Benjamin wuchs in einfachen  auf. Sein Vater Josiah arbeitete in

Boston als Seifen- und . Mit nur zehn Jahren begann der kleine Benjamin im

Laden des  zu arbeiten. Später wurde er zu seinem älteren Bruder, einem

, in die Lehre geschickt.

Durch seine Arbeit in der Druckerei hatte er Zugang zu vielen . So begann

Benjamin bereits als Kind viel zu lesen und sich ein breites  sowie einen guten

Schreibstil anzueignen. Schon früh schrieb er . Dabei kritisierte er unter

anderem, dass die Kirche in  zu viel Macht habe. Nach einem Streit mit seinem

Bruder ging Benjamin im Jahr 1723 nach . Weil er dort keine Stelle als Drucker

finden konnte, zog es ihn weiter nach , wo er im Jahr 1728 eine eigene

Druckerei gründete.

Der junge Benjamin Franklin machte sich schon bald einen Namen als  und

wurde sehr wohlhabend. In Philadelphia gründete er 1731 die erste  der

britischen Kolonien in Amerika. Die einfachen Leute konnten sich damals keine 

leisten, da diese sehr teuer waren. Durch die Leihbibliothek verschaffte Franklin ihnen einen besseren

 zu Bildung. Auch gründete er in Philadelphia eine freiwillige Feuerwehr, eine

 und ein Krankenhaus. Diese Taten brachten ihm den Ruf eines Wohltäters ein,

der sich für das  einsetzte.


